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Frauen entwickeln 10 bis 15 Jahre
später als Männer Bluthochdruck. Im
Blut von Männern kommt das männliche
Geschlechtshormon Testosteron in 10 bis
15 mal höherer Konzentration vor als bei
Frauen. Männliche Geschlechtshormone
spielen eine Rolle bei der Entwicklung
von Bluthochdruck. Frauen mit einem
erhöhten Blutspiegel von männlichen
Geschlechtshormonen entwickeln einen
rasch voranschreitenden Bluthochdruck,
was auf die blutdrucksteigernde Wirkung
dieses Hormons hinweist. Die männlichen
Geschlechtshormone beeinflussen die
Entstehung von Bluthochdruck vor allem
durch ihren Einfluss auf die Wandspan-
nung der Gefäße, die Fließeigenschaften
des Blutes und den Fettstoffwechsel.

Vom Östrogen – einem weiblichen Ge-
schlechtshormon – ist bekannt, dass es
das schlechte Blutfett (LDL-Cholesterin)
senkt und das gute HDL erhöht. Aller-
dings erhöht sich auch das Risiko für
Thrombosen (Blutgerinnsel). Studien, die
keine Senkung des Herzinfarktrisikos un-
ter einer Östrogen-Ersatztherapie nach-
weisen konnten, sind bei Frauen über
60 Jahre durchgeführt worden. Es hatte
also bereits längere Zeit ein Östrogen-
mangel bestanden. Jüngere Frauen zwi-
schen 50 und 59 Jahren ohne vorange-
gangenen Herzinfarkt oder Schlaganfall
profitieren von einem reinen Östrogen-
präparat. ■
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Die bundesweit durchgeführte Aufklä-
rungskampagne „Besser messen –Aktiver
leben“ setzt sich für ein aktives Leben mit
Diabetes ein. Sie liefert Tipps, wie Men-
schen mit Diabetes ihren Alltag durch
eine richtige, situationsangepasste Blut-
zuckerselbstkontrolle flexibler gestalten
können. Auch im Internet können sich
Interessierte zur Kampagne informieren
(www.bessermessen-aktiverleben.de).

Mit der Teilnahme an der Umfrage über
Diabetes und Sport sichern Sie sich zu-
dem gratis Ihr persönliches OneTouch®-
Sporthandbuch. Das Sporthandbuch bie-
tet auf 48 Seiten Hilfe für Menschen mit
Diabetes, die aktiv sind oder aktiv wer-
den wollen. Medizinische Empfehlungen
und praktische Hinweise helfen, Hemm-
schwellen und Ängste zu überwinden.
Mit Tipps für Bewegungsübungen moti-
viert darin auch die mehrfache Biathlon-
Olympiasiegerin und Weltmeisterin Uschi
Disl zu mehr Eigeninitiative für ein akti-
ves Leben mit Diabetes. Das OneTouch®-
Sporthandbuch ist auch kostenlos über
das Kampagnen-Faltblatt „Besser messen
– Aktiver leben“ erhältlich. ■
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